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Beilage zu Rr . 287 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , S Dezember L8VV .

Deutschland .
Aus Elsaß -Lothringen , 2 . Drz . Der am 10 . d. M .

« folgenden Eröffnung des LandeSauSschufseS wird allgemein
mit größter Spannung entgegengesehen . Zunächst ist es
von Interesse zu erfahren , wie fich die einzelnen Parteien
gruppiren werden . Daß die bisherige Eintheilung in Auto -
nomisten und Protestler nicht mehr stichhaltig ist, ergibt sich
schon daraus , daß die letzteren in ihren Wahlaufrufen sich
entgegen ihren früheren Anschauungen bereit erklärt hatten ,
an den Verhandlungen aktiven Antheil zu nehmen . Die
Autonomisten haben bisher in mehr oder weniger offener
Weise fich in erster und letzter Reihe als Elsässer betrachtet ,
denen die Reichsinteressen höchst gleichgiltig waren . Aus
dieser durch und durch partikularistischen Partei dürfte sich
nach und nach eine Richtung herausbilden , welche offen und
ehrlich in einem engen Anschluß an Deutschland die Zukunft
Elsaß - LothringenS erblickt und den Frankfurter Vertrag nicht
blvs zwangsweise , sondern freiwillig als die Basis betrach ,
tet , von welcher aus sämmtliche Landesangelegenheiten beur .
»heilt werden sollen . Wer die hiesigen Verhältnisse kennt ,
wird allerdings darüber nicht im Unklaren sein , daß , bis
eine offene deutschfreundliche Richtung im Landesausschuß
von Einfluß sein wird , manche Session kommen und gehen wird .

Frankreich.
Poris , 2 . Dez . Ueber das Resultat der Verhand¬

lungen der Vorstände der Linken wurde gestern Abend fol¬
gende gewundene Note ausgegeben :

Die Versammlung der Vorstände der Linken , welche die Punkte
prüfen sollt «, über die eine Verständigung der republikanischen Ma¬
jorität erzielt werden könnte , hat heute ihre Arbeiten geschloffen . Die
Mitglieder de» linken Lentrum » mußten Vorbehalte machen ; sie er¬
klärten nämlich , keinen Auftrag zur Feststellung eine » Programm »
«rhalten zu haben , welche» dem Ministerium aufgezwungen werden
soll . Ueberdie » wurde anigemacht , daß die zur Verhandlung gelang¬
ten Punkte der Zustimmung der verschiedenen Gruppen unterbreitet
« erden sollen , wie auch die republikanische Linke ihren Mitgliedern
frei stellt , von diesen Punkte » jeden beliebigen Gebrauch , namentlich
« nch für eine Interpellation au da» Ministerium , zu machen . Die
Diskussion bewegte sich dann um eine grwiffe Anzahl von Resolu -
tionen , welche, wie man glaubt , einer Verständigung der republi¬
kanischen Majorität al » Grundlage dienen können . Ja einigen an -
Seren Fragen und namentlich in Bezug auf di« Amnestie stellte fich
« ine Meinungsverschiedenheit Hera»», in Folg « deren man überein -
kam , daß die Amnestie nicht ans dem Programm figuriren soll .

Man ersieht aus dieser Note , wie wenig die Linke selbst
von dem praktischen Werthe eines so verklausulirten und be¬
schränkten Programms hält . In der Presse ist es eigent¬
lich nur noch die „ Republique Franyaise " , die sich , um Hrn .
Gambetta Verlegenheiten zu ersparen , ängstlich an diese
Programmidce anklammert und mit affcktirter Befriedigung
die Punkte aufzählt , über welche die Linke einig geworden
sei. Es sind dies aber in Wahrheit nur die alten , abge¬
droschenen Desiderata , die seit Jahren in jedem republikani -
schen GlaubenSbtkrnntniß wiederkehren , wie : Herstellung eines
echt republikanischen Beamtenpersonals , Preß -, Vereins - und
Genossenschaftsfreiheit , Reform des Richterstandes , strenge
Anhaltung deS Klerus zur Achtung vor der Republik , un¬
entgeltlicher , obligatorischer und konfessionsloser Volksunter¬
richt , Herabsetzung der Dienstzeit auf drei Jahre und Ab¬
schaffung des FreiwilligeudiensteS , Wiederherstellung der
Staatsgewalt über die Eisenbahn - Tarife u . f. w. Nicht um
Liese Forderungen handelt eS sich , über welche im Prinzip
alle Welt beinahe einig ist, sondern um die Frage , ob daS
Ministerium sich von der Majorität eines der beiden Häuser
überhaupt irgend ein Regierungsprogramm diktiren lassen
darf . Diese Frage wird aber vom linken Centrum und auch
von manchem andern Freunde des Ministeriums verneint
und die ganze Programmverhandlung hat mithin , da der
Bund der Linken ja doch wohl oder übel noch fortbestehen
soll , lediglich eine abstrakte Bedeutung .

Badische Chronik .
Adel » heim , 30 . No » . (T .) Am 87 . d. M . wurde im hiesigen

Rathau » - Saale die Diözesausynode der Diözese Adeliheim abgehalten .
Nach den eingehenden Referaten der HH . Pfarrer Hagenmayer
von Bödigheim , Roth von Korb , Roth von Adelsheim , Meier
von SindolSheiw , wurden die Vorlagen de» OberkirchenrathS über die
Perikopen , da» Gesangbuch uud da» BerwögenSverwaltungS - Gesetz
gntgeheißen . Die lebhafteste DiSkusstan .ries die Vorlage de» Gesang -
lmchr - EntwursS hervor . Doch wurden die Anträge de» Hrn . Pfarrer
Hagenmeyer von Bödigheim « ns Zustimmung zum Entwurf und
de» Hrn . Psarrer Roth von Korb , die dahin lauteten : Hoher Ober -
kirchenrath wolle den Entwurf de » neuen Gesangbuches auf seine
Lextgestalt hin einer nachmaligen durchgreifenden Revision unterziehen
» uter thunlichfter Berücksichtigung der vorgetragenen Wünsche und
Vorschläge , « ad hoher Oberkircheorath wolle die Veranstaltung treffen ,
daß,die Geurralsynooe de » Jahre » 188l den eadgiltigen Wortlaut d«S
neuen Gesangbücher seststelleu kann — nach lebhafter Debatte mit
großer Stimmenmehrheit angenommen . Ueber die Melodien legte Hr .
Psarrer Roth von AdelSheim einen sehr sachkundigen uud iatereffan -
teu Bericht ob ; aber auch seine Anträge auf Verringerung der Me¬
lodienzahl und möglichste Anuiheruag an unser jetzige» sehr gute »
Ehoralbuch , sowie die Anträge de» Hrn . Pfarrer Meier von Sin -
dolsheim ans Zustimmung zum BerwögeurverwaltungS - Gesetz wurden
mit großer Stimmenmehrheit zum Beschloß erhoben . Die Verhand -
luugeo dauerten van Morgen » 9 bi» Abend » 4 Uhr und sind ohne
jrgttchen Mißten verlausen .

Wols » ch , 3 . Dez . (KO Der Winter ist seit einigen Tagen mit
aller Strenge eingekehrt . Heute Morgen zeigte da » Thermometer
— 11 Grad Reaumur .

Zur Wernen Kochzeit des Prinzen Ariedrich Karl
von Kreutzen.

Die au » Anlaß der silbernen Hochzeit Ihrer Königlichen Hoheiten
de» Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl denselben van Nah
und Fern dargebrachteu Beschenke waren in den Gewächera der Frau
Prinzessin , und zwar in dem sogenannten grünen Zimmer an - geftellt .
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin haben dem hohen Jubel¬
paar eiuen prächtigen kelchartigen Tafelaufsatz au » mattem Golde mit
Deckel verehrt . Derselbe ruht auf einem purpursammetnen Sockel ,
auf dessen vorderer Seite da » preußische und anhaltische Wappen mit
der Fürstenkrone in Gold sich abheben . Da » unter der Krone sich
hinztehende Band trägt in seinen Ausläufern die beiden Daten : „29 .
November 1854 "

, „29 . November 1879 " . Der inuere Babe « der
Schale zeigt eia viereckige» Feld mit der Inschrift : , Se . Majestät
der Kaiser und König Wilhelm I . und Ihre Majestät die Kaiserin
und Königin Augusta Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen und
der Prinzessin Friedrich Karl von Preußen zum Tage der silbernen
Hochzeit ." Ueber und unter diesen sieht mau je ein kleine » ovale »
Feld mit dem Datum „29 . November 1854 "

, „ 29 . November 1879 " ;
liuk » vom Mittelfelde da» preußische , rech!» da» deffanische Wappen
mit der Krane . Im Inner « de» Deckel» umschlingt ein silberner
Myrthenkranz da» aneinander gelehnte bekrönte Deppelwappen . Der
erlauchte Vater de» Silberbräatigam » spendete sein leben - große », vom
Hofmaler Freyberg gemalte » Reiterporträt , einen runden Florentiner
Mosaiktisch , dessen Platte al » Mittelstück eine Magnolia zeigt und
dessen Fuß und Umrandung reich vergoldet find . Al » dritte » Ge -
schenk de » Prinzen Karl sind zwei mächtig -, silberne , zehnarmige
Kandelaber von wunderbar

'
schöner Arbeit zu neunen . Am runden

Kuppelsnß fitzt je al » Träger de» Kandelaber » ein Knabe , neben
dem fich die Monogramme , mit goldener freistehender Krone dar¬
über , hinziehen . Se . Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kron¬
prinz übersandte seine Bronzrsiatue in Drittel -Leben- größe , mit
umgehäugtem Mantel , in der Uuisorm seiner Kürassiere , beide
Hände auf Len Pallasch gestützt . Bon den Prinzessinnen Töchtern ,
dem Erbgroßherzog ron Oldenburg , dem Herzog von Eonnanght und
dem Prinzen Friedrich Leopold ist eia gemeinsamer , in England an -
gefertigte » Geschenk dargebracht worden in Form eine » großen , vasen¬
förmigen , silbernen Taselaussatzi », den eine Siegesgöttin krönt . Zwei
Schilder zieren denselben , wovon La » eine den Namen der Geber , da»
andere die vereinten Wappen trägt . Ein nicht minder kostbare »
kolossale» Prunkstück ist von Leu nächsten Verwandten der Frau Prin¬
zessin , den herzoglich altenburgischen und deffauischeu Herrschaften ein¬
gegangen . E » ist dir» gleichsall » ein Taselaussatz von Silber , dessen
Zusammenstellung auf da » Sinnreichste di« Hauptmomente au » dem
Leben de» prinzlichen Jubelpaare » versinnbildlicht . Da » Stück trägt ,
wie die Mehrzahl der Geschenke, die betreffenden Daten und die ver¬
einten Wappen . Auf den beiden Langenden de» Untersatze » ruhen
zwei weibliche Figuren mit Myrthenkranz , von denen die eine die ans
die Frau Prinzessin bezüglichen Embleme , al » Palmenzweig , Palette ,
Leyrr und Füllharn , die andere die ans den militärischen Rang de»
Prinzen bezüglichen Insignien , al » Marschallstab , Schwert , Hrlm nnd
Schild zur Seite hat . Die Mitte de» Aufsätze » bildet eine umfang¬
reich -, am Rande mit sechs EngelSfiguren verzierte Schale . An » die¬
ser erhebt fich eine an » Myrthenzweigen gebildete Kuppel in durch -
brochener Arbeit , durch mit Myrthenblüthrn besetzte Spaliere in sechs
Felder getheilt . Jede » derselben trägt ein goldene » Schild , welche »
je die Hochzeitsdaten de » Prinzen und der Prinzessin , und die Ge -
Geburt - daten der Kinder tragen . Gott Hymen , welcher den Abschluß
bildet , hält in der erhobenen Rechten die lodernde Fackel , während die
Linke aus einen Schild gestützt ist , ans dem die Monogramme 6 .
und öl . in Gold erhaben ausliegen . Prinz Albrecht und Gemah¬
lin haben der Prinzessin eia goldene » Medaillon mit einer großen
Perle an einer wundervoll gearbeiteten Gliederkette gesandt . Die
Erbgroßherzogia von Mecklenburg . Strelitz mit ihren beiden Brüdern ,
den Prinzen Leopold und Friedrich von Anhalt , hoben einen dreithei -
ligen Windschirm geschenkt, der ans einem Felde Schloß Wörlitz , ous
dem zweiten da» Schloß zu Dessau und auf dem dritten Schloß
Ballenstedt zeigt . Die älteste Tochter de» hohen Paar » , Frau Prin¬
zessin der Niederlande , hatte ihre erlauchte Mutter noch ganz speziell
durch eine Handarbeit erfreut uud einen Fauteuil übersandt , dessen
Sitz und Lehne prächtige Blumenstöcke , ans da » Sorgfältigste in Platt¬
stich gearbeitet , zieren .

Die Geschenke, mit welchen sich die beiden Gatten gegenseitig über¬
rascht haben , stad Seiten » de » Prinzen Friedrich Karl ein schwerer
silberner Phatographieständer mit vier ovalen Rahmen , welche die
Bildnisse der vier prinzlichen Kinder tragen ; Seiten » der Frau Prin¬
zessin ein Thalerhnmpen mit Krone und Adler , sämmtliche BereinS -
uad StegeSihaler enthaltend . Die Obechosmeisteria Gräfin v. Alven »-
leben überreichte ein Photographiealbnm mit Elfenbein -Deckel , welcher
die von einem silbernen Myrthenkranz umschlungenen Initialen der
Prinzessin trägt . Sämmtliche Hofstaaten , welche seit der Berheirathuug
de» hohen Paare » den Dienst bei demselben versahen , brachten eine
prachtvolle große silberne Jrrdiniöre dar , welche aus vier Feldern
Allegorien der Jagd , de » Kriege » , der Malerei und Mafik dar -
strllt . Unter den zahlreichen Adreffen zeichnen fich durch besonder »
künstlerische Buksührung die de» Magistrat » von Berlin und Potsdam ,
ketzere besonder » schön gebunden , und di« der Potsdamer Hoflieferan¬
ten au ». Der preußische Frauen - und Jungsrauen -Verein überreichte
eine Adresse iu kornblumblauem Sammetumschlag mit silberbeschla -
gcuen Ecken ; in der Mitte da» Monogramm der Prinzessin , um¬
schlungen von einem silberne » Myrthenkranz . Zwischen der Fülle
von Geschenken sah man einen Blumevbehälter von so eigenthümlicher
Form , baß er da» Interesse de» ganzen königlichen Hase » erregte . E »
ist die» eia Geschenk de » Baron » Arthur v. Schickler , welcher eigen »
zum Hochr -it - tagr au » Paris herbrigenlt war , um seine Gabe persön¬

lich zu überreichen . Dasselbe stellt eiuen alten Sarazenenschilö au »
oxydirtem Metall , mit Silber eingelegt , dar , auf dessen Fläche ei «
umgestülpter Helm steht , der al » Blumentopf dient , au » welchem ficheine prächtige Palme erhebt . Hofmaler Prof . Triebe ! hat eia Ge »
Wälde : „Erinnerung an den Brienzer See "

, Maler Ernst « örurr
rin gleich werthvolle », „Schloß Wörlitz "

, und Maler Erdwann ein
kleinere » Bild . Eingang von Jagdschloß Glienicke " der hohen Fr »«
zu Füßen gelegt . Ein ganzer Wald von Blamea süllte einen große «
Theil de» Salon » ; unter ihnen zeichnete fich durch besondere Schön ,
heit au » ein von der Prinzessin Biron von Enrland gespendeter
Blumenkorb vau großer Dimension , ausschließlich mit den prächtigsten
französischen Rosen gefüllt . An Umfang wetteiferten mit demselben
die Bouquet » de» Zieten -Husaren - und de» 12 . Dragonerregiment » .
Da » von erster «« zeigte in der Farbe de» Regiment » ans weißem
Bluwengrunde die Buchstaben 2 . L . in rotheu Rosen und eine breite
Umrandung in rothen ToctuSblüthen ; da» zweite glänzte durch seine
Mannigfaltigkeit in den Farben und einer Umrandung von silbernen
Myrthenblülhen . Zwei Schleifen in den Farben de» Regiment » von
rothem Sammet und blanem Atta » umschlingen die weiße Atla - nm »
hülluug .

Von einem Berliner Hoslieseranten war ein Blumenarrangement
eingegangen , da» seine » Gleichen an Schönheit schwer finden dürfte .
Von grünem Untergründe hoben fich die Wappen Preußen » uud An¬
halt » au » donkcl - und hcllrothen Rosen , mit silberne » Myrthenzweigen
durchflochten , die Fürst - nkconr darüber au » Veilchen und silberner
Myrthe , aus da » WirkangSvollste ab . Konsul Wiener iu Sunderland
sandte einen Blumenbehälter in Form eine » Doppelkorbe ». Den einen
füllten dunkelrothe sranzöflsche , den andern hellgelbe italienische Rose « ,
« rstere trugen die Krone , letztere den Adler in Silber . Unter den
Geschenken der Hoflieferanten find al » besonder » kostbar zu nennen
vom Modebazar Gerson ein großer antiker Lehnstuhl in rothem Sam¬
met mit großen silbernen Knöpfen die äußere Kaute zierend . Die
Mitte der Rücklehne füllen die beiden Wappen in Handstickerei mit
echtem Silber , umschlungen von einem Myrthenkranz in gleicher
Stickerei . Sin Tabouret , zwei Rückeukiffen und ein Fußkissen , Ge¬
schenke von Verehrerinnen der Fra , Prinzessinnen , zeigen dieselbe
kostbare Ausführung . Von den Hof - Goldschwieden Sy u . Wagner ist
eine Vase au » opidirtrm Metall mit einem Myrtheuftrauß von ge¬
diegenem Silber , von den Hosjuwelieren Leonhard und Flieget in
schwarzem Etui ein silberner Doppelrahme » mit den Bildnissen de»
hohen Paare » überreicht . Die Rahmen umschlingt eia silberner Myr¬
tenkranz , während fich darüber die Fürftenkroae in Brillanten erhebt .
In gleicher höchst geschmackvoller Ausführung treten an » dem Kranz
vier Myrthenblüthen hervor , eine Andeutung auf die vier prinzlichen
Kinder . Am unteren Theil - , wo die Rahmen sich trennen , lügt ein
Myrtheuftrauß , zn dessen beiden Seiten man die beiden Hochzeit » -
baten erblickt . Die ganze Komposition zeugt vom feinsten Geschmack.
Auch an flüssigen Geschenken hat e, nicht gefühlt . Hoflieferant Schütt
hatte einen blumen geschmückten Korb brutschen Schaumwein » geschickt
da» au » Wörlitz gebürtige bekannte Ehepaar Laarad in der Behren¬
straße ein Fäßchen Patzenhofer nebst einer Medaille , deren eine Seite
da » Bildoiß de» Herzog » Leopold Friedrich von Anhalt -Deffau , die
andere da » Anhalt -Bernburgischr Wappen trögt .

Selbstverständlich ist e» eine Unmöglichkeit , auf alle Eiuzelnheiten
einzugehen ; e» seien nur noch erwähnt ein au » Wittenberge gesund -
ter silberner Myrthenkranz und gleicher Strauß mit grün und weißen
Atlasschleifen , eine prachtvolle Jardiniöce mit künstlichen Blumen ;
vom Hvsgärtner in Glienicke ein wundervolle » Beilchenbouqaet :
ein Kissen in französischer Weißstickerei mit Wappen , ein Kiffen
mit grüner Stickerei auf weißer Seide ; ein Nadelkissen in Blau mit
Silber ; ein Paar Pantoffeln au » hellblauem Atla » ; ein Paar weiße
Handschuhe , eine blauseidene Decke, Alle» mit Silberstickerei ; ein Korb
mit blauem Atla » gefüttert und daraus gesticktem Monogramme ; eine
Staffelet mit Mappe und Oelmolerei ; eine gehäkelte Decke mit ereme -
und hellblauen Streifen mit gehäkelten Rosen - und Myrthenzweigen .
Jean Maria Farins in Köln sandte Ean de Cologne in schön au »ge-
stattetem Lederkästchen und Johann Anton Fauna in Köln eia silber¬
ne » Räucherflacon zu Eau de Lolvgne . Aach auf die kalte Jahre »-
zeit war Rücksicht genommen und von einem Ungenannten eine Wärm¬
flasche übersandt . Schließlich sei noch der Adressen Erwähnung ge-
than , welche da » kaiserlich russische AchtyS'sche Husareuregiment Nr . 18
nud da» k. k. österreichische Husareuregiment Nr . 7 ihrem Ehef , dem
Prinzen Friedrich Karl , gesandt haben . (Nordd . Allg . Ztg .)

Bermischtt Nachrichten .
A Mülhausen , 2 . Dez . Private und Städtevcrwaltong wett¬

eifern mit einander , die Stadt mit neuen Gebäuden und Bauten zu
versehen . Die Piäne zum Ban einer neuen katholischen Kirche in der
Arbeiter - C « 6 liegen augenblicklich einer Kommission zur Prüfung vor ,
so daß vorauLfichrlich die Entscheidung und Inangriffnahme der Bau¬
erbeiten nicht mehr lange auf fich warten lassen wird . Za gleicher
Zeit geht die Stadtverwaltung mit dem Plane um , da» Gymnasium
neu aufzubauen , wozu sie die Samme von etwa 240,000 M . bestimmt ,
die nach und nach , innert 10 Jahren , abbezahlt werden soll . — Der
Bau indeß , der die Stadt wohl am höchsten za ftrhea kommt , ist die
bereit » im Sommer begonnene Daller -Wssserleitung , deren Vorarbeiten
bereit » 20,000 M . kosteten und für den die Stodtoerwaltung jetzt
wiederum eine Rate von 400,000 M . bewilligt hat . E » ist in den
Arbeiten ein augenblicklicher Stillstand eiagrtretea , da e» noch fernerer
Studien und Untersuchungen bedarf , ehe zur gänzlichen Ausführung
de» Plane » geschritten werden kann .

Aach der Bin der Milchgesellschaft , die seit dem 1 . November schon
einen Theil ihrer Tätigkeit begonnen hat , ist s, gat wie vollendet .
Man denkt , daß bi» zum 1 . Januar , von wo ab die Gesellschaft vor -
läafiz täglich 15,000 Liter Milch zu lieseru verspricht , Alle » in de«
Stand gesetzt sein wird und Lentrisugalmaschinen , sowie auch die
Dampfmaschine ihr « Thätigkeit beginnen werden ; letztere treibt nicht
nur da » große Butterfaß , sondern sie pumpt auch da» Wasser in die
unter dem Dache angebrachten Reservoir » , die alle Räume mit de»
nöthigen srischm Stemmt zu »» svigrn haben .



Handel «nd Verkehr .
Nevestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M Seite .
Handelsbericht ?.

Berlin , 3 . Dez . Getreidemarkt. (Bchiahbrrich'-.) Weizen per
Dezember-Januar 22850 per April - Mai 237 . —, per Mai -Juni 238 .—.
Roggen per Dezember-Javuar 162.75 , per April -Mai 171 .5V, per
Mai -Jani 170 .75 . Rüdöl Io :o 54.80 , »er Dezember- Januar 54.50 , »er

April -Mai 56 .—. Spiritu « !ov» 59 .80 , pre Dezemver-Jaauar 59 .40,
per April -Mai 60 .90 , »er Mai -Juni 61 .10. tzaler per Dezembec-Jaonar
137 .— , per April -Mai 146 .50 . Scharfer Frost .

Köln , 3 . Dez (Schlußberichr.) Weizen, loco hiesiger 23.50,
lex» fremder 23 .25 per Milrz 24 .15, per Mai 24 .15. Roggen lv«o

hiefiger 1850 , per März 17 .55, per Mai 17.45 . Hafer rooo 14.50.
Rüböl loeo 30 .50, per Mai 30 —.

Bremen , 3 . Dez . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loeo 8.95 , per Januar 9.15, Per Januar -MLrz 9.25 . Per April -Jani
—. Fist . — Smerilanischr» Schweineschmalz lWilcor ) , nicht ver¬

zollt, 41- . .
F Mannheim . 1. Dez . (RabuS L Stall .) Die Wit¬

terung hat sich etwa» freundlicher gestaltet , doch scheint sich der Winter
bereits rinbürgern zu wollen. Wir hatte« verflossene Woche in Ge-
treibe ein ziemlich lebhafte» Geschäft »nd auch der heutige Markt zeigte
«in« gesunde Haltung , wozu festere Berichte von auswärts noch
wesentlich beitrugen. Die Preise stellten sich für Weizen 24 L 26-/, M .,
Roggen 17-/r ä 19 M ., Gerste 19'/, ä 21 M . , Hafer 13' /, L 15 M.
Alle» per IlX) Kilo netto .

Dar Geschäft in Sämereien erfreut sich fortwährend guter Aus¬
nahme, doch waren in letzter Woche die Abschlüsse mehr vereinzelt,
weil die neuereing » erhitzten Forderungen für Rolhsaot und Luzerne
wieder eine natürliche Pause verursachlen. Die «ingetietene kältere
Witterung läßt das Dreschen zu und wird von neuen Saalen da»
Wenige, war gewonnen wurde, bald an Markt kommen ; wir müssen
unS dafür ans sehr hohe Preise gefaßt machen .

Unsere heutigen Noticungen find l« nach Qualität : Rothsaat neue
100 ä 115 M . ; jährige 88 ä 98 M . ; Luzerne neue 120 L 130 M -,
diia Pcovencer neue 135 ä 150 M . ; Esparsette 30 L 36 M . :
Gelbklee jähriger 30 L 34 '/, M . ; W -ißfaat 140 L 160 M . Alle» per
100 Kilo brutto .

Pesth , 3 . Dez . Weizen loco angenehmer, auf Termine fest, per
Frühjahr 14 .85 G . . 14.90 B . Hafer per Frühjahr 7.85 G .,
7 .87 B . MaiS per Mai -Jani 8 .80 G .. 8 .95 B . Wetter : kalt.

f- P , rt » , 3. Dez . Stübäi per De,. 79.25 , per Januar 80.— ,
Per Jan .- Lpril 81 .—, per Mai -August 82 .75. — Spiritus Per Dez.
68.25, per Jaa .-April 68.25 . — Zucker, weißer, diSp . Nr. 8 per Dez .
75 75, per J »n. - April 76.50. — Mehl 8 Marken , per Dez . 7l . —,
Per Jaru - Febr . 7l .75 . per März April 72 .25, per März -Jam 72 .75.
Wetzen per Dez . 33.25, per Jan . -Febr . 33 .50, per März April 34 . — .
Per März-Jaui 34 . —. — Roggen per Dez . 23 .75 , per Jan .- Febr .
24.—, per März-April 24.25, per März-Juni 24.50.

Amsterdam , 3 . Dez. Weizen auf Termine geschäft- k., per März
345 , per Mai — . Roggen looo Häher , auf Termine geschästSl ., per
März 253 , per Mai 202 . Leinöl Iveo 31' /, , per Frühjahr 31' /„
per Jani -Jalt -Sugust 32 '/, . Rübsamea looo —, per Frühjahr 360.

Antwerpen , 3 . Dez . Petrvleummartt . Schlußbrrtcht . Stim¬
mung t Steigend . Raffinirrr » Type weiß, dirponibel 230 . d., 23 '/. B .

New - V » rk , 2 . Dez . (Tchlußkurse.) Pctroleam in New-tzork
9 , dto . in Philadelphia 8' /g , Mehl 5,85 , Mai » (old mixed ) 61,rother Winterweizen 1,49, Kaffee , Rio good fair 16 '/, , Havanna
Zucker 8-/, , Getrridesracht 5' /. , Schmalz Marke Wileox 8 '/^
Speck 6^ . .

B -umwoll-Znfuhr 31000 Ausfuhr nach Großbritannien 16000 B .,dt » , nach dem Lontinent 10000 B .
Kurhrfsische 40 Thlr . - Laose von 1845 . Ziehung vom

1. Dezbr . Gezogene Serien : 3 81 167 282 412 418 j763
803 901 909 949 1100 1108 1170 1339 1345 1351 1561 1598
1943 2080 2111 2157 2167 2177 21L5 2431 2516 2552 2604
2671 2694 2725 2736 2750 2832 2896 2920 3016 8076 3098
3175 8193 3195 3257 3356 3373 3750 3844 3847 3865 3891
4094 4095 4120 4306 4318 4322 4355 4385 4774 4796 4823
4862 4918 5069 5080 5l06 5344 5418 5525 5875 5908 5977
6007 6425 6550 6593 6660 6892 . — Die Präwienziehun , findet
am 1. Juli 1880 statt.

WtttrruutSbeobachtuuge «
der « ete»roiagis che» Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo - Fruch-

Dezbr .
merer
m 6.

ttgkeitta
Prot.

Wmd . Himmel. wemerlu,, .

748 .0 - 6 .0 76 SW . « . be« . heiter.
- «acht» » ryr 746 .2 - 9 .0 93 NE . klar
4 » r««. r vh- 740 .7 - 7 .2 88 »st bedeckt Schnee.

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

R .454 , Flehingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug » - und Unter

psaudSrechte» länger als dreißig Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Flehingen , Amtsgerichtbezirks Brette «,

eingeschriebenfind, und deren Rechtsnachfolger werde» hiermit «usgefordert , di« Er¬

neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte nachzusuchen ,

fall» ske noch Ansprüche ans da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , uud

zwar bei Vermeidung de» Recht»aachtheil» , daß die
innerhalb fech » Monaten

» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.
Ein Verzeichnis der in den Büchern genannter Gemeinde seit mehr al» dreißig

Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Grmeindehause zur Einsicht affen.

Flehingen , den 29. November 1879.
Da » Gewähr - nnd Pfandgericht. Der BereintgungSkommiffär :

kirchgeßner , Bürgermeister . Uhl , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung

R .445 . 1 . Nr . 4130 . Lörrach . Wechsel -
klage de» Isaak Rordemann in Basel
gegen Fridolin Müllrr - Oberliu in
Wyhlen wegen Wechselsorderunzvon 60 M .
uud Ziusen . Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Berhandlong de» Rechts¬
streite». Sein Schloßantrag geht dahin,
den Beklagten zur Zahlung von 60 M .
»nd 6' /, Zin » vom I . November 1879 an
za oerartheilea ; die» wird dem Beklagten,
dessen Aufenthalt unbekannt ist , mit dem
Bemerken Sffevtlich zugesteüt, daß Termin
zum Erscheinen aus
Donnerstag den 18 . Dezember d . I .,

Borm . 8 Uhr ,
angesetzt ist .

Lörrach, den 25 . November 1879 .
Der GerichtSschreiber:

B a u m a n «.
Aufgebot .

R .422. I . Nr . 12,181 . Weiuheiw .
Johann Philipp Müller IV . von Wein-
Heim besitzt in der Gemarkung Weioheim,
Gewann Weisenberg, folgende» Grundstück:

Viertel 13 Ruthen Acker, eins.
Müller Friedrich Too », anders. Joh .
Philipp Müller IV . selbst

Der EigenthumSerwerb diese» Grund¬
stück» ist zum Grundbuch « nicht eingetragen
n . verweigert der Geweiuderalh deßhalb die
Gewähr .

Ayf Antrag werden non alle Diejenigen ,
welche an da» bezeichnet ! Grundstück in den
Grund - und Psandbüchern nichteingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche «der
auf einem StamwgnlS - «der Familiengat »-
Berbaad beruhende Rechte an die gekannte
Liegenschaft haben oder zu haben glauben,
ansgesvrdert, solche spätesten» in dem auf

den 22 . Januar 1880 ,
Vorm . 8 Uhr ,

vor dem Eroßh . Amtsgericht dahier ar.be-
rauwtcn AosgcbotStermin auzumelden,
widrigenfall » die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Wrinheim , den 21 . November 1879
Der GerichtSschreiberde» Graßh . Amts¬

gericht ».
F - Hrländer .

R .395. Nr . 1225 . Breisach . Nach-
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
30 . Juli 1879 , Nr . 10.649 , Rechte oder An-

fprüche der genannten Art an die dort be¬
zeichnet « Liegenschaft nicht geltend gewacht
worden find, » erden solche der ledigen Frie -
derika N oth von Rothweil gegenüber für
erloschen erklärt.

Breisach, den 19. November 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
« .427. Nr . 8557 . Oberkirch .

AnSschluß - Erkenntniß .
I . S .

der Gemeinde Thiergarten
gegen

unbekannte Berechtigte,
Eigcnthum betr.

Werden alle in der diesseitigenAufforde-

rnog vom 13 . März l . I . , Nr . 2160 , ge-
nannten Ausprüche an die daselbst bezeich-
neten Grundstücke , soweit solche innerhalb
der aoberanmte « Frist nicht geltend gemacht
wurden , der Gemeinde Thiergarten gegen¬
über für verloren erklär».

Oberkirch, de» 24. November 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stritt .
Lutz .

„ Konkursverfahren.
« .472 . Nr . 1921 . « retten , lieber

da» Bermöge« de» Martin Schäofelr ,

Schuhmacher von GochSheim , wird, da der-
selbe sein ZahlungSnuv -rmögen aogezeigt
hat, heute am 1 . Dezember 1879 , Nach¬
mittag» -/,4 Uhr , da» Konkursverfahren
eröffnet.

Der Großh . Notar Brunner in
Flehingen wird zum Konkursverwalter
ernannt .

KoukurLsorderungen sind bi» zum 30 .
Dezember 1879 bet dem Gerichte anzu¬
melden.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eine » anderen Verwalter « , sowie
über die Bestellung eine » GläobigerauS -
schliffe» und eintretendeo Fall » über die in
8 120 der KoukurSordnnng bezeichnet «»
Gegenstände — aas den

30. Dezember 1879 ,
Vorm . 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angeweldelen Forde¬
rungen auf

Freitag den 9. Januar 1830 »
Vormittag « S Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur KoukarSmaffe etwa» schuldig find,
wirb aufgegeben, nicht » an den Gemetn -
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auserlegt, von dem
Befitze der Sache und von deu Forderungen ,
für welche sie au» der Sache abgesonderte
Befriedigung ia Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bi» zum 24 Dezember
1879 Anzeige zu wachen .

Großh . Amtsgericht zu Brellen .
Kopf , GerichtSschreiber.

R .465 . Nr . SSlO. Ettlingen , lieber
da» Vermögen de» Johannes Anderer ,
Hirschwirth von Etzenroth, wurde heute am
1 . Dezember 1879 , Nachmittags 4 Uhr , LaS
Konkursverfahren eröffnet.

Zimmermeiper Adolf Groß in Ettlin¬
gen wird znm Konkursverwalter ernannt .

Koukucssorterongen sind bi» zum 29 . De¬
zember 1879 bet dem Gerichte anznmelden .

ES wird zur Beschlußsaffmig über die
Wahl eine » andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eine » GlänbigerauSschuffe»
und elntretenden Falls über tie in 8 120
der KvnkurSordnvng bezeichnten Gegen¬
stände aus

Mont ag den 29 . Dezember 1879 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der aagemcldeteu Forde¬
rungen auf

Montag den 89. Dezember 1879,
Vorm . 9 Uhr .

vor dem UnterzeichnetenGerichte Termin
auberaamt .

Allen Personen , welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben ober
zur KoukurSmaffc etwa» schuldig fiud,
wird aufgegeben , nicht » an den Gemeiu-
schnldner zu verabfolgen oder zu leiste« ,
auch die Verpflichtung auserlegt , von dem
Brfitze der Sache und von den Forderungen ,
für welche fie au» der Soche abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bi» znm 29. Dezember
1879 Anzeige zu machen.

Ettlingen , den 1 . Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
Matt .

R . 461 Nr . 5260 . Offen bürg .
Ueber da» Vermögen de» Nikolaus Schmidt
von Waltersweier wird heute am 29. No- -
vember 1879, Vormittag » 9 Uhr . da» Kon- !
knrsverfahren eröffnet. !

Der Waisearichter Weber ia Offen- !
bürg wird znm Konkursverwalter ernannt . ^

KonkarSforberungen find bl» zum 31.
Dezember 1879 bei dem Berichte aazu -
melden.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eine» anderen Verwalter - , sowie
über die Bestellung «ine- GläubigeranS -
schvffe» nnd eintretenden Fall » über die in
8 120 der KonkurSordnung bezeichnetea
Gegenstände auf

Donnerstag den 8 . Jonuar 1880,
Vormittag » 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeien Forde¬
rungen auf
Donnerstag den 8 . Januar 1880 ,

BvrwittsgS9Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
auberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon-
knrSmaffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig find ,
wird ausgegeben, nicht» an den Bemeia -
schuldoer zu verabfolgen oder za leisten,
auch die Verpflichtung ansrrlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie an» der Sache abgesonderte
Besriediguug in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis znm 81 . Dezember
1879 Anzeige zu machen.

Offenburg , den 29 . November 1879 .
Beller .

GerichtSschreiber de» Großh . Amtsgericht».
Ganten.

R .3S0. Nr . 1726. Schopfheim .
Ausschluß - Erkennt » iß .

Die Gant
deS Johann Friedrich Weni -
ger , Kastrirer von Glashütten ,
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger . welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht augemeldet haben, werden htemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Schopsheim, den 22 November 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht

W e i s s e r.
BermSgroSabsonderangen .

R .426 . Nr . 1297 . Waldshat . Die
Ehefrau de» Strinhaner » Friedrich Man -
zoni , Kunigunda . geb . Wunderte , von
Menzenschwand , vertreten durch Anwalt
Strand dahier, hat gegen ihren genannten
Ehemann bei dem Großh . LandgerichtWaldS-
Hut Klage auf VermSgenSabsonderung erhö¬
be» , za deren Verhandlung vor der Civil -
kammer Termin aus

Samstag den 31. Januar 1880 ,
Vorm . '

, - 9 Uhr ,
bestimmt ist.

Die » wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gewacht .

WalbShut , den 29. November 1379.
Der GerichtSschreiber

de» Großh . Landgericht» WaldShut :
Seifert .

R .409 . Nr . 1607 . Morbach . Die
Ehefrau de» Johann Eduard Martin von
Dittwar , Sofie , grb. Mürkel , hat mit Klage
vom 25 . November l. I . da» Gesuch gestellt ,
fie für berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihre» Lhcmanne » abznsondern.

Die» wird mit dem Ansagen veröffent¬
licht, daß Termin zur mündlichen Verhand¬
lung aas

Montag den 19. Janssr 1880 ,
Vormittags 9 Uhr .

angesetzt ist .
Mosbach, dev 27 . November 1879.
Der GeritchSschreiberde» Großh . Land¬

gerichts :
K i l l i n g e r .

R .435 . Nr . 2643 . Karlsruhe Die
Ehefran de» Berthold Bloch in Pforzheim ,
Fanny , geb . Metzger, wurde durch Urtheil
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Eheman¬
nes abzusondern , wa» hiermit zur Kenntniß
der Gläuber gebracht wird .

Karlsruhe , den 24. November 1879.
Großh . bad. Landgericht.

II . Eivilkammer .
Gerbet .

Schäfer .
Eebeinweisansen.

R .389 . Nr . 4196 . Lörrach .
Die Bitte der Witwe de»

Christian Deschler , Karoline,
geb. Weber , von Fischiageu vm
Einsetzung in die Gewähr de»
Nachlafle» ihrer ff Schwester
Maria Katharina Weber von
Fischiageu betr.

Wird nunmehr die Witwe de» Christian
Des chler , geb . Weber, von Fischiageu ia

die Gewähr de» Nachlasse » ihrer verstorbe¬
nen Schwester Maria Katharina Weber
von d , eingewieseu.

Lörrach, den 26 . November 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Wilckea ».
R .338 . 2 . Nr . 2237 . D u r l a ch. Die

Witwe de» Leonhard Michael Mohr ,
Dorothea , geb . Raub v,n hier, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr dr» Rach
lasse - ihre» Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen werde«
fall» nicht

binnen 6 Wochen .
Einsprache dagegen erhoben wird.

Dnrlach , den 22 . November 1879,
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber:
Heber .

Hat -delsreMer -EiutrSge .
R .428 . Nr . 35.515 Waldzhut . Zn

O .Z - 209 der diesseitigen Firmenregister »
wurde unter O .Z 389 eingetrogru :

Eheverirog de» Joses Bartho -
lomä von Gurtweil mit Maria
Schmidt von Obersäckingen vom
2 . September l . I . , wornach jeder
Ehegatte 200 M . in die Gemeinschaft
einwirft , während da» sämmtliche an -
derweitige und künftige bewegliche
und unbewegliche Vermögen nebst
sümuttlichen gegenwärtigen und künf¬
tigen Schulden von der Gemeinschaft
aulgeschleffen bleibt.

WalaSha », den 26 November 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .
Der GerichtSschreiber:

T r ö n d l e.
R3L6 . Nr . 3664 Baden . Inda »

Firmenregister wurde heute eingetragen
und zwar

In O .Z . 96.
Baden .

In O .Z . 64.
In O .Z. 50 .

M . Eckerlein Baden .
. Alexander De gl er in

F . H . Schlund io

Firma L. Schweizerin

Schnöringerin Baden.
M . Schmidt in Baden.

In O .Z . 157 . Cäsar Ackrnheil iu
Baden .

In O .Z . 94.
In O .Z . 97

Baden.
In O .Z . 137 .

Baden .
In O .Z . 192 . Blvi» Graser in Baden .
In O .Z . 112 . Cäsar Ruth inger in

Baden .
j In O .Z . 17. H. Scheibet in Baden .
- In O .Z . 198. G. Schneps iu Baden ,
i In O Z . 124 Franz Zabler in Baden.
^ In OZ . 130 . Ludwig Tastorph in
B stell . !

> In O -Z - 15- S . Stricker in Baden.' In O .Z . 117 . Mathilde Hilb in Baden
j In O .Z 184 . Hermann BroSholz
i Sohn in Baden .
! In O .Z . 164 . Emil Schwamberger
in Baden .

In O Z . 195 . Trust Jeden » in Baden .
In O .Z . 68 . L. Peter in Baden .
In O .Z . 52. Karl Hammer in Baden , i
Jn O Z . 22 . August Haa s in Baden. ^
In O .Z . 74 . Ignaz Heck in Baden.
In O .Z . 78. Karl R . Sah in Baden.
In O.Z . 89 . Jg . Lechleiter iu Baden.
In O .Z . 71. Ludwig Letule in Baden.
In O .Z . 68 . Karl Nendlerin Baden.
In O .Z , 105 . S . Amend ia Laden .

Tie Firma ist durch Geschäftsaufgabeer-
loschen .

Ja O .Z . 56 In Firma Julia » Moh -
reusteia tu Baden .

Franz Ludwig Kalender nnd dessen Ehe¬
frau , Elisa , geb . Gravier in Baden betreiben
seit 1 . Mai 1879 eine offene Handelsgesell¬
schaft, welche von jedem einzelnen Gesell¬
schafter vertreten wird.

Baden, deu 18 . November 1879 .
Großh . bab . Awltgericht .
Der GerichtSschreiber:

Lutz .

ZwangSvvkkrizrnmsril .
-i *» R .447. Thiengen .

Steigerungs -
Aukündigung.

In Folge richterlicher Bersügung werden
die zur Gantmaffe de» Küfer» Stefan G an -
tert in Obereggingen gehörigen Liegen¬
schaften am

Montag dem 22 . Dezember 1879,
Vormittag » 9 Uhr ,

im Gasthau» zum Wilden Mann ia Ober¬
eggingen erstmals öffentlich versteigert und
zugeschlagen , wenn mindesten» der Anschlag
geboten wird, al» :

k.. Gemarkung Obrreggingen :
1. Ein ^Wohnhaus , zweistöckig , M.

mit Scheuer und Stallung
unterZ einem Dache nebst
einem Schweinstall und einem
zweistöckigen Anbau , H». Nr .
46, im Mitteldorf . . . , 1950

2. 20 Rth . Garten beim Han » > 55
3. 2 Vlg . Acker im Gehren . . 200
4 . 2Blg . 19 '/,Rth. AckirinHöpp-

len . 200
2 Vlg . Reben und Acker im
Rosenocker . 280
2»/, Vlg. Acker im Jwberg . 170
2 Vlg. 6 Rth . Acker im Hasen-
bvhl . 30
2 Vlg . Acker im Buchenloh . 55
2 '/, Vlg Acker iw Krummacker 70
1 Vlg . 27 Rth . Acker im Behren 30
2 Vlg . 8 Rth . Acker im Grüvdle 60
2 Vlg. 31 Rth . Acker in Ger -
Wangen . 90
2 Vlg . 13 Rth . Acker ia Reb -
Halden . 70
1 Vlg . 8 Rth . Wie, iw Eichthal 250
1 ' /, « lg. 15 Rth . Acker tu Geh-
renhaldea . 15

16. 2 Vlg . 15 Rth . Acker auf Hom-
berg . 15
L. Gemarkung Untereggingen

17. 54n10 4" r Acker iw Mettin »
gerweg . 120

Hievon erhalten die an vnbckannteu Or¬
ten abwesen Gläubiger Karoline Baum¬
gartner und Schreiner Johann Brogle »
Erben von Obereggingen unter Hinweisung
auf ß 79 de» bad. Eins . - Ges. zu den Reich»-
Jost . - Ges . und §8 187 - 190 der R .- Li, .-
Pr .-Odg . Nachricht.

Thiengen , den 20 . November 1879.
Großh . Notar .

W i s e r .
R .453. 1. Ettlingen .

I . Sleiaerungs - Ankün-
diglmg.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem JosefDut «

tcnhoser , Bäcker vou hier, am
Dienstag dem 23. Dezember 1879,

Nachmittag » 2 Uhr ,im hiesigen Rathhau » nachbeschnebeneLie-. . »»»»
Der Inhaber Wilhelm Mohreustein ist genschastru öffentlich zu Eigenthuw »erst

seit 6. September d . I . mit Emilie Scho - gert , wobei der cudgtltige Zuschlag rrfolher von Gernsbach verheirathet. Nach dem wenn mindesten» der SchötzungSprei» >!Ehevertrag wirst jeder Theil 50 M . in die boten wird : Taxati

5 2

6.
7.

8.
S.

10.
11.
12.

13.

14.
15.

8 L 70 ra Acker in der Offenhard 140 '
5 s 51 ' /, w Acker , Reben uud

140

Gemeinschaft ein . Alle» übrige Bermöge«
ist verlregenschaftet. . ^

O .Z . 205 Firma : Jos . Huck ia Baden . Grairain in der hintern Steig .
Inhaber ist Joses Hack au» Kartung . 8 » 85 m Wie» ans der ZehnbO .Z 206 . Firma : Karl Dreyfuß iujwie » . 260

Baden . s Die» Wiesenstück . wovon dem I
Inhaber : der Ebengenaunle . , Duttenhoser ' /, gehört), wird der '
O .Z . 207 . Firma : Bierbrauerei IwriuschaftStheiluvgwegen mitversteigert.

Altenburg , L . Nowacki in Sinzheim .
'

Hievon erhält der unbekannt wo ab
Inhaber ist Leo Rowacki in Sinzheim . Der - ftenve Schuldner Nachricht , mit der A
selbe ist verheirathet mit Marie , geb. Rhein - llage, einen hier wohnenden Zustelluubsldt . Nach dem Ehevertrag wirft jeder gewalthober aufznstellea , widrigenfall »
Ehetheil 500 M . in die Gemeinschaft ein ; weiteren Verfügungen mit der Wirkungalle» übrige , jetzige uud künftige Vermögen hiefiger Gerichtitafel angeheftet würden ,
fammt Schulden ist von der Gemeinschaft ob fie dem Schuldner ia Person zugest
aarge/chloflen . -worden wären .

Ja da» BesellschaftSregister wurde heute. Ettlingen , de« 22 . November 1879.
einaetragea ; Großh . Notar

O .Z 41 . Ban Tristem Fontaine de» Distrikt» Ettlingen I.in Baden . ! Heß .

Druck und Verlag der G . Brann ' schen H a sbnchdr uckerei .
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